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… um zu informieren, Entscheidungen vorzubereiten, dabei zu assistieren, oder Entscheidungen zu treffen.

Was ist eine Urban Data Platform?

… sondern deren logische und analytische Fähigkeiten in interaktiven Prozessen mit nutzen, … 

… vorhandene und künftige IT-Systeme bzw. IT-Services so miteinander zu verbinden, dass sie nicht nur voneinander 

wissen und Daten austauschen, …

die HH-UDP ist ein gedanklicher Ansatz, der darauf gerichtet ist …
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Was ist eine Urban Data Platform?

https://eu-smartcities.eu/sites/eu-smartcities.eu/files/2020-01/2019%20Study%20on%20Urban%20Data%20Platforms%20-%20key%20findings%20%2828-1-2020%29%20.pdf

https://eu-smartcities.eu/sites/eu-smartcities.eu/files/2020-01/2019%20Study%20on%20Urban%20Data%20Platforms%20-%20key%20findings%20(28-1-2020)%20.pdf
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Brückenpfeiler der Urban Data Platform
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Mehrfachnutzung von 
Daten

Standardisierung

Interoperabilität

Datenschutz und
Datensicherheit

Nutzenorientierung

Bestehende sowie neu zu erschließende urbane Daten sollen 
rechtskonform von der jeweils datenverantwortlichen Stelle in einer 
für die HH_UDP nutzbaren Form digital verfügbar gemacht werden.

Urbane Daten sind im Sinne einer sektoren- und 
akteursübergreifenden Logik möglichst mehrfach nutzbar zu 
machen.

Standards innerhalb der HH_UDP sollen sich an bestehenden 
Standards wie ISO, DIN, OGC, XÖV ausrichten sowie hersteller-
unabhängig, allgemein definiert und bekannt sein.

Daten, Dienste und Anwendungen sind so in der HH_UDP zu 
beschreiben und zu veröffentlichen, dass sie ohne Anpassung in 
andere interne und externe Systeme integriert werden können.

Datenschutz und Datensicherheit sind Voraussetzung für die 
Entwicklung der HH-UDP und sollten von vornherein Grundpfeiler 
ihrer inhaltlichen und strategischen Ausrichtung bilden.

Die Bereitstellung und Verwendung von urbanen Daten ist 
insbesondere auf Basis konkreter Fragestellungen und daraus 
abzuleitender urbaner Anwendungen auszugestalten. 
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Zielgruppen der Urban Data Platform

WMS/WFS/WPS
Zivilgesellschaft

Wirtschaft Wissenschaft

Verwaltung
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Etablierung einer organisatorischen Einheit zur Steuerung des Datenmanagements

(Urban Data Hub) und eines Netzwerks von “Daten-Menschen”

Öffnung und Verbindung durch Daten-Governance

Innovations- und Technologie-Beratung für neue IT-Systeme in der Stadt

Sicherstellung der Nutzung technischer Standards in IT-Systemen der Stadt

Transparenzgesetz und andere Regulierungen
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Urban Data Platform – System der Systeme
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http://transparenz.hamburg.de/
https://www.govdata.de/
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Ansichten
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Urban Data Platform Cockpit
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Beispiel Geoportal mit 3D Stadtmodell
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City
Science
Lab

Beispiel Cockpit Städtische Infrastrukturen
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Quelle: BSW/Stadtwerkstatt

Beispiel Bürgerbeteiligung – DIPAS (https://www.hamburg.de/dipas/)

https://www.youtube.com/watch?v=PI1xlKvMBzU
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BIM-Strategie -> Das Hamburger Modell

Kooperation
zwischen Verwaltung, Wirtschaft, und Wissenschaft

im Bereich von Tief- und Hochbau !

Vollständige Digitalisierung des Planungs- und Bauprozesses

https://bim.hamburg.de/

https://bim.hamburg.de/
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Quelle: BSW/Stadtwerkstatt

Bauantragsprüfung in der Zukunft
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Echtzeitdateninfrastruktur– Realtime Data and Analytics

Thing A Thing B Thing C Thing D

Netzwerk/
Gateway A

Netzwerk/
Gateway B

Netzwerk/
Gateway C

Netzwerk/
Gateway D

App A App B App C App D

https://iot.hamburg.de

Netzwerk/
Gateway A

Netzwerk/
Gateway B

Netzwerk/
Gateway C

Netzwerk/
Gateway D
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Beispiel Echtzeitdaten – Elektroladestationen und Stadträder

http://test.geoportal-hamburg.de/sensor/
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Urban Data Platform = Betriebssystem eines Digitalen Zwillings

http://test.geoportal-hamburg.de/sensor/
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Standardisierung ist keine Einbahnstraße…

Zusammenfassung

Nutzen vorhandener Infrastrukturen und Ressourcen – Basis Geodateninfrastruktur

Definition der Eigenschaften und Architektur einer Datenplattform 

Organisatorische und rechtliche Fundamente müssen sein
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Eine Datenplattform muss genutzt werden – Kommunikation innen und außen

Zusammenfassung

Silo-übergreifende Zusammenarbeit ist essenziell

Basis für Kooperation sind einheitliche Standards von Datenplattformen 

Replikation von Lösungen durch kommunale Kooperation (Beispiel Metropolregion Hamburg)
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Weitere Informationen: http://urbandataplatform.hamburg/

http://www.urbandataplatform.hamburg/


sascha.tegtmeyer@gv.hamburg.de 
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